
AUFGABEN ZUR PRÜFUNGSVORBEREITUNG 

AUFGABE 1 
Kalkulieren Sie nach der Methode der differenzierten Zuschlagskalkulation die Herstellkos‐
ten, die Stückselbstkosten und den Listenverkaufspreis des Planetengetriebes mit den nach‐
folgenden 

Angaben: 

Materialeinzelkosten  35,60 € 
Materialgemeinkostenzuschlagssatz  12 % 
Lohneinzelkosten der Fertigung 1  37,02 € 
Lohngemeinkostenzuschlagssatz der Fertigung 1  481 % 
Lohneinzelkosten der Fertigung 2  25,00 € 
Lohngemeinkostenzuschlagssatz der Fertigung 2  215 % 
Lohneinzelkosten der Montage  20,00 € 
Lohngemeinkostenzuschlagssatz der Montage  234 % 
Verwaltungs‐ und Vertriebsgemeinkostenzuschlagssatz  22 % 
Sondereinzelkosten des Vertriebs  6,00 € 
Gewinnzuschlag  14,8 % 
Skonto  3 % 
Kundenrabatt  30 % 

AUFGABE 2 
Für monatlich 100 Stück in Ihrer Kostenstelle gefertigte Baugruppen der Klemmstation liegen 
folgende Daten vor: 

fixe Kosten 

Zinsaufwendungen  2.800 € 
Steuern  2.400 € 
Leasingraten Betriebsmittel  5.600 € 
sonstige fixe Kosten  17.900 € 

variable Kosten 

Fertigungslöhne  39.200 € 
Materialkosten  25.500 € 
Energiekosten  4.770 € 

Gegenwärtig erzielt Ihre Kostenstelle dafür einen Umsatz von 93.300 €. 

a) Überprüfen  Sie  das  Betriebsergebnis  und  den  Deckungsbeitrag  Ihrer  Kostenstelle  auf 
Basis  der  oben  genannten  Daten.  Begründen  Sie,  ob  die  Fortführung  der  Produktion 
sinnvoll ist. 

b) Die Kapazitätsgrenze Ihrer Kostenstelle liegt bei 150 Stück/Monat. 

Schlagen Sie drei Maßnahmen vor, damit  Ihre Kostenstelle Gewinne erzielt. Begründen Sie 
Ihre Vorschläge. 

 

  ‐ 1 ‐  08.03.2008 



  ‐ 2 ‐  08.03.2008 

AUFGABE 3 
Um  die  Entwicklung  künftiger  Kostenverläufe  verfolgen  und  ggf.  beeinflussen  zu  können, 
ermitteln  Sie mithilfe  eines  BAB  die  Istgemeinkostenzuschlagssätze  des  abgelaufenen Ab‐
rechnungsmonates auf der Basis folgender Zahlen: 

• Materialeinzelkosten  25.000 € 
• Fertigungslöhne  39.200 € 

• Die angefallene Miete  in Höhe  von 500 €  ist  zunächst auf die allgemeine Kostenstelle 
(Gebäude) zu verbuchen. 

• Stromkosten in Höhe von 400 € entfallen zu 20 % auf den Materialbereich, 70 % auf die 
Fertigungshauptstelle und zu je 5 % auf Verwaltung und Vertrieb. 

• Hilfslöhne  (20.000 €) entfallen  zu 10 % auf die allgemeine Kostenstelle, 20 % auf den 
Materialbereich, 15 % auf die Fertigungshilfsstelle, 5 % auf die Verwaltung, 5 % auf den 
Vertrieb, der Rest ist auf die Fertigungshauptstelle zu verbuchen. 

• Abschreibungen auf Werkzeugmaschinen in Höhe von 800 € entfallen ausschließlich auf 
die Fertigungshauptstelle. 

• Leasingraten in Höhe von 5.600 € entfallen mit 1.600 € auf den Materialbereich, der Rest 
geht zulasten der Fertigungshauptstelle. 

• Werbeaufwendungen in Höhe von 4.770 € trägt der Vertrieb. 

• Kalkulatorische Wagnisse  (450 €)  sind mit 400 € auf die Fertigungshauptstelle und mit  
50 € auf den Vertrieb zu buchen. 

• Sonstige Kosten in Höhe von 17.900 € entfallen zu 100 % auf die Fertigungshauptstelle. 

• Die Umlage der allgemeinen Kostenstelle erfolgt zu 20 % auf Materialbereich je 10 % auf 
Fertigungshilfsstelle,  Verwaltungs‐  und  Vertriebsbereich,  der  Rest  auf  die  Fertigungs‐
hauptstelle. 

Aufgaben 

a) Tragen Sie die Gemeinkostenarten verursachungsgerecht in einen BAB (übliches Schema) 
ein.  

b) Berechnen Sie die Istgemeinkostenzuschlagssätze. 

AUFGABE 4 
Als Industriemeister der Metalltechnik GmbH sollen Sie folgenden Zusatzauftrag unter Wirt‐
schaftlichkeitsgesichtspunkten  beurteilen.  Erforderliche  freie  Kapazitäten  in  den  Ferti‐
gungskostenstellen A und B sind verfügbar, alternative Aufträge sind kurzfristig nicht zu er‐
warten. 

Folgende Daten liegen vor: 

Auftragsmenge  200 Drehteile vom Typ D03 
Fertigungsmaterial  65 €/Stück 
Materialgemeinkostensatz  (voll fix) 8 % 



Kostensstelle A: 

Fertigunngszeit je Drehteil  20 min/Sttück 
Fertigunngslohn  12 €/SStd. 
Fertigunngsgemeinkkostensatz  320 % 

• ddavon Anteeil variabler Kosten 70 % 
• ddavon Anteeil fixer Kostten  250 % 

Kostensstelle B: 

Fertigunngszeit je Drehteil  16 min/Sttück 
Fertigunngslohn  10,80 €/SStd. 
Fertigunngsgemeinkkostensatz  240 % 
davon AAnteil variabbler Kosten  665% 
davon AAnteil fixer KKosten  175 % 

Verwalttungs‐ und VVertriebsgeemeinkostennsatz (voll ffix) 24 % 

Für den Gesamtaufftrag wurdee ein Preis vvon 17.600 €€ vereinbarrt. 
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Entscheeiden Sie beegründet übber Annahmme bzw. Ableehnung dess Auftrages. 
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Weitere Erläuterungen: 

Die Materialentnahmen bei den Rohstoffen sind nach vorliegenden Entnahmescheinen be‐
reits gebucht; der Inventurbestand stimmt mit dem Buchbestand überein. 

Der Schlussbestand bei Hilfs‐ und Betriebsstoffen ist durch Inventur mit 263 500 ermittelt. 

Fertige Erzeugnisse Sportschuhe: Anfangsbestand 185 000, Schlussbestand 205 000 
Fertige Erzeugnisse Bekleidung: Anfangsbestand 277 000, Schlussbestand 232 000 

Angaben zur Verteilung der Einzel‐ und Gemeinkosten: 

Kostenart  Verteilerschlüssel 

Fertigungsmaterial  Materialentnahmescheine 

Fertigungslöhne  Lohnliste 

Hilfs‐ und Betriebsstoffe  Schlüsselung  lt.  repräsentativer  Aufzeichnung  in  Vormonat 
  (10): 3 (20): 2 (30): 12 (31): 18 (40): 2 (50): 6 

Hilfslöhne  Lohnliste  (10):  6  800  (20):  900  (30):  88  000  (31):  112  000 
  (40): 4 500 (50): 5 800 

Gehälter  Gehaltsliste (10): 9 000 (20): 26 500 (30): 64 000 (31): 88 000 
  (40): 110 000 (50): 128 000 

soziale Kosten  20% aller Löhne und Gehälter 

Abschreibungen: 

Betriebsausstattung  Anlagenbuchhaltung, linear, 6 Jahre Nutzungsdauer, AK (30): 
  1 584 000 (31): 2 016 000 

Geschäftsausstattung  Anlagenbuchhaltung,  linear,  10  Jahre  Nutzungsdauer  
  AK (10): 144 000 (20): 240 000 (40): 540 000 (50): 432 000 

Miete  m2  Fläche  (10):  80  (20):  120  (30):  400  (31):  500  (40):  200 
  (50): 200 

Versicherungen  Anlagenbuchhaltung investierte Werte 

 

Kostenart  Verteilerschlüssel 

Kalk. Zinsen  Anlagenbuchhaltung  6%  des  durchschnittlich  eingesetzten 
  Kapitals 

Übrige Gemeinkosten  Einzelbelege (10): 4 640 (20): 3 420 (30): 13 445 (31) 12 280 
  (40): 5 925 (50): 6 100 

Umlage allgemeine 
Kostenstelle:  (20): 1 (30):3 (31): 3 (40): 2 (50):2 

Festgelegte Normal‐ 
gemeinkosten in %  (20): 13 (30): 185 (31): 155 (40): 12 (50): 14 

Die  Zuschlagsgrundlage  für  die  Verwaltungsgemeinkosten  sind  die  Herstellkosten  der  er‐
zeugten Menge, für die Vertriebsgemeinkosten die Herstellkosten des Umsatzes. 
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  ‐ 8 ‐  08.03.2008 

Erstellen Sie den Betriebsabrechnungsbogen nach  folgendem Muster und ermitteln Sie die 
Ist‐Gemeinkostenzuschlagssätze der Kostenstellen. Überprüfen Sie die Kostenüber‐ und un‐
terdeckungen.  Setzen  Sie  die  Vorzeichen  kostenorientiert.  Führen  Sie  die  Herstellkosten‐
rechnung durch. Runden Sie Beträge auf volle €, Prozentsätze mit zwei Nachkommastellen. 
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